
se1n” Haben nıcht beıide Kulturen Ante]l beıiden Formen, Wenn sicher
auch 1n der deutschen Geschichtsschreibung wichtige Defizite der gC-
dächtniszentrierten Geschichtsschreibung registriıeren sınd und diese
darum VO der jüdischen \We1ise des Gedenkens lernen mufß$? ber wiırd
1er nıcht ein Antagonısmus 7zwischen jJüdıscher und christlicher elt
terstellt, der CEST och beweisen ware”? Werner Irutwın

Elisabeth Pregardier, Anne ohr (F2); Miıtarbeit VO Roswitha
Weinhold, Passıon 1m August (2.-9 August Edıith Steıin und (32:
tährtinnen: Weg 1N Tod und Auferstehung. Plöger Verlag, Annweıler
1995 335 Seıten.
elt Edith Stein als Karmelitin und Märtyrın Theresı1a Benedicta Cruce

Maı 1987 in öln VO apst Johannes Paul I1 seliggesprochen
wurde, steht S1€e besonders 1mM Licht der Offentlichkeit. Dabe!] wurde be-
kannt, da{fß 65 auch Proteste vab, weıl ıhre ZUr katholischen Kırche konver-
tlerte Schwester ROosa Stein, die als Tertiarın und Pförtnerin 1m Echter Kar-
mel lebte, zleichfalls August 1947 mIt iıhrer Schwester verhaftet und
ın Auschwitz vergast, nıcht auch seliggesprochen wurde. Unter den katho-
ischen Menschen jüdiıscher Abstammung in den Nıederlanden, dıie 117 e1-
N Racheakt die katholische Kırche das gleiche Schicksal erlitten,
beftanden sıch auch weıtere Ordenschristen: Schwester Aloysıa (Luise
Löwentels, Arme Dienstmagd Jesu Christi), Schwester Mırjam (Else
Michaelis, Schwester VO Josef 1ın Irıer), IIr Lısamarıa Meırowski]
(Domuinikanertertiarın), dıe dem Trappistenorden angehörenden tfünf
Löb-Geschwister: Ör. Hedwige (Lien Löb), Sr Marıa Theres1a ooor Löb),

Ignatıus (Georg EOB5). Niıvardus (Ernst Löb); Br Linus (Robert Löb)
Sr. Veronıika der Wıes Löb wurde spater verhaftet, 1aber wıeder treigelas-
SCI1 und konnte versteckt werden), Br Wolfgang (Fritz Rosenbaum, Fran-
zıskaner), ST. Charitas (Resı Bock, Schwester VO Heılıgsten Herzen
esu Sr. Judith Mendes da Costa (Dominikanerin, verhaftet, treigelassen
und 1944 deportiert). Schliefßßlich sollen auch die katholischen La1len gC-

se1n, die mMi1t den Hunderten katholischer und weıterer
Juden Jjene Passıonswoche VO bıs August 1947) durchlıitten, nämlich:
Dr Ruth Kantorowitz, Alice Reıs, die jugendlichen Geschwister Anne-
marıe und Elfriede Goldschmidt, Hans Löb, Edith Bock, Len1 Bock,
ermıne Bock-Merkelbach, Eiva Marıa de Man-Kalker und ıhre fünf
Kınder Anneke, Jochie, Magdaleentje, Pieterje und Jan SOWI1e Elvira Platz
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ber 1E alle, die als Passionsgefährtinnen und -gefährten August in
Auschwitz ermordet wurden der spater gewaltsam Tode kamen, wiırd
1m obıgen Buch eıne allgemeıne Einleitung und kurze Lebensbeschrei-
bung mi1t austührlicher Dokumentation vorgelegt: Nazi-Unterlagen,
Martyrologium, geographische Karte: Urkunden, Schriften, Briefe, Be=-
suchsprotokolle, mündliche der schriftliche Stellungnahmen VO Be-
kannten, Fotos VO Personen und Urten, Totenzettel, Stellungnahmen
der holländischen Kirchen und der deutschen Bischöfe und anderes mehr.
Al das wurde VO den Herausgeberinnen 1N zweieinhalbjähriger FOr-
schungsarbeıt usammengetragen und erschütternden Lebensbildern
vertfaflßt.
Allen obengenannten 1St gemeınsam, da S1€, VO jüdischer Abstammung,
entweder selbst der 1m Falle der Löb-Geschwister schon die Eltern, den
katholischen Glauben annahmen (über das Leben VO Elviıra Platz o1bt e

wenı1ge Unterlagen) und 1n seltsamer Verschränkung VO Judentum
und Christentum eshalb ıhr Leben lassen muften. S1e wurden ermordet,
weıl S1Ce katholische Juden9die als „Juden“ au  n}Fund
weıl STE jüdısche Katholiken IIs da S1e als Christen- FT Beute der
Rache gegen die katholische Kırche wurden. So wurde iıhnen ıhr Juden-
tum und Christentum A E Verhängnis der Z Martyrıum Je ach
Sıchtweilse.
Sınd somıt ıhre Namen durch dieses Buch, das insgesamt VO der Lıtera-
turtorm her als „Martyrologium“ bezeichnet werden kann, der Verges-
senheıt entrıssen, gehören SI zugleich den Miıllionen Leidensgenos-
sınnen und S  (9)  9 deren Namen entweder 1n der „Halle der Namen“
und 1m „Zentralarchıiv“ der Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem ın Jeru-
salem autbewahrt der TI och schwer ausfindig machen sind, da NC}

den unmıiıttelbar den Rampen der selektierten und vergasten Men-
schen keine Namenslisten angelegt wurden. So bleibt der Forschung
überlassen, das Lebensschicksal und Lebensende der weıteren katholi-
schen und anderen Juden, dıie 1n die Passionswoche des August 19472 hın-
eingezwungen wurden, erhellen. Viele VO iıhnen haben ach der Do-
kumentatıon W1€ Fdith Stein ıhr grauUsSalnıcs Lebensende als Suühne 1n der
Nachfolge des „Juden und Christen Jesus” begritfen und bewulfst als sol-
ches auf sıch 28  c  ° Im Rahmen der Erhellung jüdischer Schicksale
1n der NS-Zeıt annn die vorliegende Schrift nıcht hoch n_

schlagt werden.
Bernd Bothe
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